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Umgestaltung des Marktplatzes Templin 

Dokumentation der Beteiligungsveranstaltung vom 26. März 2025  

Von 15.30 bis 20.00 Uhr im historischen Rathaus Templin 

Am Markt 19, 17268 Templin 

 

1. Vorbereitung und Allgemeines 

Der historische Marktplatz ist zentraler Treffpunkt und Veranstaltungsort im Herzen de r 
Kurstadt Templin. Im Auftrag der Stadt Templin organisierte der Sanierungsträger BSG Bran-
denburgische Stadterneuerungsgesellschaft mbH eine Beteiligungsveranstaltung zur notwen-
digen Anpassung des Marktplatzes Templin an Bedarfe der Barrierefreiheit, Aufenthalts- und 
Erlebnisqualität sowie Klimaanpassung. Ziel der Veranstaltung war es, Handlungsbedarfe und 
Prioritäten aus Sicht der Nutzenden zu identifizieren die im weiteren Prozess in konkrete Maß-
nahmen zur Anpassung münden sollen. 

Die Durchführung der Beteiligungsveranstaltung geht aus einem Auftrag der Stadtverordne-
tenversammlung an die Verwaltung hervor, eine Planung zur Umgestaltung des Marktplatzes 
im Sinne der Barrierefreiheit und des Denkmalschutzes zu erstellen (Beschlussvorlage DS-Nr. 
140/2023 , Mitteilungsvorlage DS-Nr.8/2024). 

Die Veranstaltung wurde im Vorfeld über Aushänge an der Touristeninformation und im Rat-
haus, sowie Beiträge auf Social Media Kanälen der TMT, einen Zeitungsartikel und persönliche 
Einladungen an Vertreter der Kommunalpolitik, Unternehmen, ansässige Gastronomen und Ge-
werbetreibende sowie Vereine angekündigt und beworben. 

Unter den etwa 40 Teilnehmenden befanden sich neben vielen interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern Mitarbeitende der Stadtverwaltung, der TMT, Stadtverordnete, die Presse und Vertre-
ter lokaler Unternehmen, Einrichtungen, Organisationen und Vereine Templins. Vertreten wa-
ren z.B. der Templiner �7�I�R�M�S�V�I�R�F�I�M�V�E�X���� �H�M�I�� �7�X�I�T�L�E�R�Y�W���K�+�Q�F�,�� ���4�V�S�N�I�O�X�� �Š�*�I�V�M�I�R�� �-�R�O�P�Y�W�M�Z�ˆ�
����das 
Multikulturelle Centrum Templin e.V., der Beauftragte für Kinder- und Jugendbeteiligung der 
Stadt Templin sowie Vertreter des Lokal- und Naturtourismus in Templin sowie im Landkreis 
Uckermark. 

Im Vorfeld fand eine interne Abstimmung mit Vertreter:innen der Denkmalpflege statt, um 
Handlungsspielräume und Grenzen für eine mögliche Veränderung zu eruieren.  
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Abbildung 1: Marktplatz Templin (Frühjahr 2025)  

 

2. Ablauf und Ziele der Veranstaltung 

Die Beteiligungsveranstaltung setzte sich aus mehreren Phasen zusammen: 1. Meinungsba-
rometer auf dem Marktplatz, 2. Information (Input), 3. World-Café (Diskussion in Thementi-
schen), 4. Abschlussplenum.  

Vor Beginn der Veranstaltung wurden Passant:innen auf dem Marktplatz mittels eines Mei-
nungsbarometers befragt. Nach Eröffnung und Begrüßung zur offiziellen Veranstaltung folgte 
ein Input-Vortrag zum Marktplatz und die Auswertung des Meinungsbarometers. Im Anschluss 
gingen die Teilnehmenden im Rahmen eines World-Café-Formates an verschiedenen Themen-
tischen in die Diskussion. Dabei bestand die Möglichkeit, zwischen den moderierten Ge-
sprächsgruppen zu wechseln. 

Die Ergebnisse wurden anschließend durch die Moderationsteams im Plenum vorgestellt und 
zur gemeinsamen Diskussion gebracht. Abschließend wurden die Teilnehmenden gebeten, die 
gemeinsam herausgearbeiteten Themen zu priorisieren. Die Veranstaltung endete mit einem 
Ausblick auf erforderliche Schritte zur Anpassung des Marktplatzes.  

2.1 Meinungsbarometer Marktplatz �• Befragung und Gespräch mit Passanten 

Im Vorfeld der abendlichen Beteiligungsveranstaltung am 26. März 2025 hatten Passant:innen 
auf dem Templiner Marktplatz zwischen 15:30 �• 17:00 Uhr die Möglichkeit, sich im Rahmen 
eines Meinungsbarometers zu Fragen bzw. Themen im Kontext der Marktplatzumgestaltung 
zu äußern (siehe Abbildung 2).  
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Abbildung 2: Meinungsbarometer Marktplatz 

  

Im Rahmen dieser aufsuchenden niedrigschwelligen Beteiligung gingen Vertreter:innen von 
Stadtverwaltung, TMT und BSG auf Passanten im unmittelbaren Umfeld des Marktplatzes zu. 
Das öffentliche Meinungsbarometer als Auftakt verfolgte das Ziel, ein Meinungsbild z ufällig 
vorbeikommender Passant:innen einzufangen und dieses als Impulsgeber in die anschlie-
ßende Veranstaltung mitzunehmen bzw. konkret vor Ort am Tag der Veranstaltung Bürgerin-
nen und Bürger zum Mitmachen (Meinungsbarometer / Abendveranstaltung) einzuladen und 
für den Beteiligungsprozess zu aktivieren. 

 

Ergebnisse des Meinungsbarometers: 

 

Wie oft nutzen / besuchen Sie den Marktplatz? 

täglich mehrfach pro Woche gelegentlich  selten Nie 

10 23 22 6 1 

Wie kommen Sie in der Regel zum Marktplatz? 

Zu Fuß Mit dem Fahrrad Mit dem Auto  Mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln 

Sonstiges 

30 18 21 5 2 
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Wie zufrieden sind Sie mit der Gestaltung des Marktplatzes?  

Note 1 1,5 2 2,5 3  3,5 4 4,5 5 

Anzahl 8 2 6 1 27 3 11 0 2 

1= sehr zufrieden, 5= sehr unzufrieden 

Wünschen Sie sich mehr Schatten, Grün oder Abkühlungsmöglichkeiten auf dem Marktplatz? 

Wertung 1 2 3 4 5 

Anzahl 5 5 13 8 29 

1= trifft überhaupt nicht zu , 5= trifft voll und ganz zu 
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Wieso suchen Sie den Marktplatz auf? (Sortierung nach Anzahl der Nennungen) 

Merkmal Anzahl 

Umliegende Einkaufsmöglichkeiten 31 

Besuch von saisonalen Märkten und Veranstaltungen 28 

Besuch des Wochenmarktes 27 

Umliegende Gastronomie / Cafés 26 

Auf dem Weg zu anderen Zielen 24 

Sonstiges 16 

Treffpunkt, soziale Kontakte 13 

Aufenthalt / Erholung 9 

Was soll bei der Neugestaltung des Marktplatzes berücksichtigt werden? (Sortierung nach 
Anzahl der Nennungen) 

Merkmal  Anzahl 

Sitz- und Verweilmöglichkeiten 33 

Barrierefreiheit 31 
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Trinkwasser 23 

Schatten 20 

Sonstiges 17 

Fahrradabstellplätze, Fahrradwege 13 

Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten 11 

Abkühlungsmöglichkeiten 9 

Wie nehmen Sie den Marktplatz wahr? 

 

Positiv (Ist-Zustand) 
�x Das WC! 
�x Öffentliches WC ist Gold wert! 
�x �/�M�R�H�I�V���O�¯�R�R�I���E�Q���Š�6�S�R�H�I�P�P�ˆ���W�T�M�I�P�I�R�����7�X�E�X�Y�I�������&�E�Y�Q��

in der Mitte) 

Negativ (Ist-Zustand) 
�x Schade, dass Kiosk nicht belebt ist 
�x Befahrbarkeit mit Rollstuhl 
�x Keine Hundenäpfe, Hunde sollten nicht aus  

demselben Napf trinken 
�x Mehr Kameras �Æ Unsicherheit am Abend 

Wünsche / Anforderungen an die Neuge-
staltung 
�x Trinkwasserbrunnen, Koteinsammelstellen Hunde  

�Æ Mehr für Tiere tun! 
�x Hundekottütenspender 
�x Granitplatten auch auf Marktplatz 
�x Stadtmodell + Trinkbrunnen 

Die Ergebnisse des Meinungsbarometers als erstes Stimmungsbild zeigen, dass die Befragten 
sich mehrheitlich gelegentlich (22 Stimmen) bis mehrfach die Woche (23 Stimmen) auf dem 
Marktplatz aufhalten. Mit knapp 40% erreicht ein Großteil von ihnen (30 von insgesamt 76 ab-
gegebenen Stimmen) den Marktplatz hierbei zu Fuß, 28% (21 Stimmen) kommen mit dem Auto 
und 24% (18 Stimmen) mit dem Fahrrad.  

Wichtige Anlässe für das Aufsuchen des Marktplatzes sind saisonale Märkte und Veranstal-
tungen (28 Stimmen). Vor allem der regelmäßig auf dem Marktplatz stattfindende Wochen-
markt erfreut sich großer Beliebtheit (27 Stimmen). An Tagen ohne Bespielung durch Märkte 
oder Veranstaltungen wird der Marktplatz in der Regel nicht explizit aufgesucht, sondern es 
kommt durch den Besuch von umliegenden Einkaufs-  (31 Stimmen) und gastronomischen  
(26 Stimmen) Angeboten bzw. auf dem Weg zu anderen Zielen im Stadtkern (24 Stimmen) 
dazu, dass die Befragten sich auch auf dem Marktplatz aufhalten bzw. diesen überqueren. 
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Insgesamt lässt sich unter den Befragten eine mittlere Zufriedenheit  mit der derzeitigen Ge-
staltung des Marktplatzes feststellen. Der Frage nach mehr Verschattung, Begrünung oder Ab-
kühlungselementen stimmt knapp die Hälfte (29 von 60 Stimmen) zu. Dies zeigt sich auch bei 
der Frage nach bei einer Neugestaltung zu berücksichtigenden Maßnahmen bzw. Elementen, 
�F�I�M���[�I�P�G�L�I�V���Q�I�L�V���ŠSchatten�ˆ���������7�X�M�Q�Q�I�R���I�V�L�ž�P�X�����(�V�M�R�K�P�M�G�L�I�V���W�M�R�H���N�I�H�S�G�L���R�I�Y�I���F�^�[�����I�V�K�ž�R�^�I�R�H�I��
Sitz- und Verweilmöglichkeiten  (33 Stimmen), die Herstellung von Barrierefreiheit  (31 Stim-
men) sowie Bereitstellung von Trinkwasserspendern  (23 Stimmen). 

Auch die frei formulierten Statements, welche bei Betrachtung des Luftbildes bzw. im Ge-
spräch mit den Passant:innen gesammelt wurden, schließen u.a. die bessere Befahrbarkeit  
mit Rollator, Rollstuhl, Kinderwagen u. ä., beispielsweise durch den Austausch der vorhande-
nen Pflasterung durch Granitplatten, ein. Weitere Aussagen, welche auf negative Aspekte auf-
merksam machen, sind der leerstehende Kiosk und fehlende Belebung des Marktplatzes in 
den Abendstunden. Eine Passantin äußerte diesbezüglich ein Gefühl der Unsicherheit  und 
schlug mehr Kontrolle in Form von Begehungen durch das Ordnungsamt oder Videokameras 
vor. Des Weiteren wurden mehr Maßnahmen für Tiere  wie beispielsweise Trinkwasserbrunnen 
und Hundekotsammelspender genannt.  

Mehrfach positiv angemerkt wurde das öffentlich zugängliche, kostenfreie WC im hi storischen 
Rathaus auf dem Marktplatz. Bedauert wurde hierbei jedoch, dass dieses nur während der Öff-
nungszeiten zur Verfügung steht. In diesem Zusammenhang wünschten sich mehrere Be-
fragte eine rund um die Uhr geöffnete, barrierefreie Toilette , beispielsweise im derzeit unge-
nutzten Kioskgebäude.  

Der Marktplatz wird grundsätzlich positiv  wahrgenommen. Viele Befragte identifizieren sich 
mit ihm als zentralem Ort der Stadt Templin und halten sich dort gerne auf. Dennoch zeigt die 
Auswertung des Meinungsbarometers deutlich Potentiale zur Verbesserung auf. 

2.2 Begrüßung und inhaltliche Einführung 

Herr Lüscher (BSG) eröffnete um 17:00 Uhr die Veranstaltung im Großen Saal des historischen 
Rathauses mit der Begrüßung der Teilnehmenden. Zur Einführung in die Thematik gab Herr 
Lüscher einen Überblick zur historischen Genese der Gestaltung des Marktplatzes und zu den 
aktuellen Herausforderungen städtischer Plätze. 

Als Inspiration und Impuls für den weiteren Verlauf der Abendveranstaltung wurden Impressi-
onen zu Kinderspielgeräten und Wasserspielen, Nebelduschen und Trinkwasserbrunnen sowie 
Stadtmobiliar, Verschattung und Begrünung aus anderen Städten gezeigt. 

Anschließend wurden von Frau Kaspar (BSG) die Ergebnisse des Meinungsbarometers vorge-
stellt und Herr Lüscher erläuterte den Ablauf des Beteiligungsformates World-Café. Während 
der gesamten Veranstaltung stand ein Plakat �E�P�W���Š�7�E�Q�Q�I�P�F�I�G�O�I�R�ˆ zur freien Meinungsäuße-
rung für alle Themen der Anwesenden zur Verfügung. 

Historische Genese der aktuellen Marktplatzgestaltung 

Der historische Marktplatz in seiner heutigen Gestalt basiert auf traditionellen Motiven  / Glie-
derungselementen der Mitte des 19. Jahrhunderts. Nach dem Wiederaufbau der Templiner 
Altstadt in Folge des großen Stadtbrandes von 1735 wurde das Rathaus auf dem Marktplatz 
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1751 hergerichtet (siehe Abbildung 3). Die umlaufende Promenade mit einer Doppelreihe aus 
Linden wurde 1858 hergerichtet. 1871 erhielt der Marktplatz die prägnante Friedenseiche so-
wie 1885 das Denkmal im leicht erhöhten Zentrum. Die charakteristische diagonale Wegefüh-
rung aus Kleinpflastersteinen unterteilt die Bereiche des regelmäßig gegliederten Naturstein-
pflasters und wurde 1896 hergestellt (siehe Abbildung 4). 1999 wurde der Marktplatz nach 
intensiver Abstimmung mit der Denkmalpflege im Rahmen der Stadtsanierung erneuert. 

Abbildung 3: Blick auf das historische Rathaus und Marktplatz, 1850 

 
© Stadt Templin 

Aktuelle Nutzung des Marktplatzes 

Auf dem Marktplatz findet zweimal wöchentlich ein Markt mit regionalen Produkten  statt. Im 
Sommerhalbjahr ergänzen zahlreiche Veranstaltungen das Markttreiben. Fester Programm-
punkt ist der Weihnachtsmarkt. 

Aktuelle Herausforderungen städtischer Plätze  

In Folge des Klimawandels stehen heute Städte und Gemeinden vor großen Herausforderun-
gen, um gesunde Lebensräume zu schaffen. Dies geht einher mit den sich aus der allgemeinen 
demographischen Entwicklung der Bevölkerung ableitenden Anforderungen an Barrierefreiheit 
und Aufenthaltsqualität im Kontext generationsübergreifendender Angebote.  
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Abbildung 4: Der Marktplatz aus der Luft (Winter 2018 / Sommer 2012) 

  
© GeoBasis �• DE | LOB, de-de| by-2-0 

2.3 Arbeitsgruppenphase �• World Café 

An diese einführenden Informationen im Plenum schloss die Workshop-Phase (World-Café) 
an. Im Rahmen des Beteiligungsformates konnten die Teilnehmenden an drei Tischen zu ver-
schiedenen Themen diskutieren. Jeweils zwei Moderator:innen begleiteten einen Themen-
tisch, um Input und Anregung zu liefern.  
 

Thementisch 1: Aufenthaltsqualität / Gestaltung 

(Moderation: Frau Seifert �• Stadt Templin; Frau Kaspar �• BSG) 

Thementisch 2: Nutzung / Funktionen / Infrastruktur 

(Moderation: Herr Nengel �• TMT; Frau Dr. Münchmeyer �• BSG) 

Thementisch 3: Barrierefreiheit, Erreichbarkeit, Verkehr 

(Moderation: Frau Timmler �• Stadt Templin; Frau Gering �• BSG) 

 
Die Arbeitsgruppenphase erstreckte sich über 45 Minuten. Es bestand jederzeit die Möglich-
keit, die Arbeitsgruppe zu wechseln und zum nächsten Tisch überzugehen. Dies erlaubte den 
Teilnehmenden, sich den Fragestellungen nach persönlicher Interessenslage in unterschiedli-
cher Intensität zu widmen.  

Der Grundgedanke des World Cafés besteht darin, dass sich die Beteiligten mit wechselnden 
Gesprächspartner:innen in entspannter Atmosphäre austauschen können. Expert:innen beglei-
ten jeweils die Gespräche. Eine zahlenmäßige Gleichverteilung der Anwesenden auf die einzel-
nen Gruppen ist gewünscht, kann durch die eigenständige Fluktuation der Teilnehmenden je-
doch nicht durchgängig eingehalten werden.  
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An den Tischen wurde jeweils eine kurze Einleitung in die Thematik durch die Moderations-
tandems gegeben, auf welche die freie Diskussion folgte. Wortbeiträge wurden schriftlich fest-
gehalten. Das zu Verfügung stehende Luftbild des Marktplatzes erlaubte die Illustration von 
Ideen und Statements während der Diskussion. 

2.3.1 Leitfragen der Thementische 

Thementisch 1: Aufenthaltsqualität / Gestaltung 

a) Welche Sitzmöglichkeiten und Aufenthaltselemente werden gewünscht? 
b) Soll es Grünflächen, (Trink-)Brunnen oder anderweitige gestalterische Elemente geben? 
c) Welche Begrünungsmaßnahmen wären wünschenswert (Bäume, Blumenbeete)? 
d) Wie kann eine angenehme Atmosphäre geschaffen werden (z. B. Schatten, Windschutz, 

Beleuchtung)? 
e) Wäre freies WLAN wichtig? 
f) Wie kann der Platz die Geschichte oder Identität der Stadt widerspiegeln? 

Thementisch 2: Nutzung / Funktionen / Infrastruktur  

a) Welche Veranstaltungen, Angebote oder Märkte sind wichtig und finden hier statt?  

�x Wochenmarkt  
�x Weihnachtsmarkt  
�x Weinfest  

b) Soll der Platz multifunktional nutzbar sein (z. B. für weitere Feste, Open-Air-Kino, kultu-
relle Veranstaltungen, etc.)?  

c) Welche Infrastrukturen braucht es (Strom- und Wasseranschlüsse für Marktbuden, Liefer-
zonen, etc.)?  

d) Wie kann der Marktplatz für Spiel & Bewegung für Jung und Alt genutzt werden? Welche 
Installationen sind gewünscht?  

e) Einzelhandel & Gastronomie:  

�x Wie kann der Marktplatz für umliegende Geschäfte und Gastronomen attraktiv gestal-
tet werden?  

�x Welche Flächen sollen für Außengastronomie oder Marktstände zur Verfügung ste-
hen?  

Thementisch 3: Barrierefreiheit, Erreichbarkeit, Verkehr 

a) Wie soll die Erreichbarkeit geregelt sein (ÖPNV, Fahrradwege / Radverkehrskonzept, 
Parkmöglichkeiten)?  

b) Welche Verkehrsberuhigungsmaßnahmen sind sinnvoll?  
c) Wie kann E-Mobilität gefördert werden?  
d) Wo sollten Lieferzonen und barrierefreie Zugänge eingerichtet werden?  
e) Wie kann die Barrierefreiheit auf dem Platz gewährleistet werden?  
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2.3.2 Ergebnisse der Beteiligung (World-Café) 

Die Arbeit an den Tischen zeigt eine umfassende Identifikation der Anwesenden mit dem 
Marktplatz als lebendiges Zentrum des Stadtkerns sowie Bereitschaft, sich mit  der Thematik 
der Neu- und Umgestaltung auseinanderzusetzen. Die Anwesenden möchten aktiv an den not-
wendigen Veränderungen mitwirken. 

Thementisch 1: Aufenthaltsqualität, Gestaltung 

 

�x Marktplatz als Begegnungso�V�X���Š�;�S�L�R�^�M�Q��
�Q�I�V���H�I�V���7�X�E�H�X�ˆ 

�x Leerer Platz 
�x Aufenthaltsräume für Kinder gewinnen 
�x Autoverkehr stört 
�x Straße hinter Rathaus sperren 
�x Information zu anderen wichtigen Orten 

fehlt 
�x Verschattung 
�x Beleuchtungsqualität 
Ausstattung: 
�x Platz / Ruheraum für stillende Mütter 
�x Wickelraum/-station (z.B. in öffentlichem 

WC) 
�x Freies WLAN 
�x Stadtmodell 
Kioskbespielung: 
�x Snack-Automat (eventuell am alten Ki-

osk) 
�x Gesundheitskiosk 
Sitzen / Sitzelemente: 
�x Picknicktische sehr beliebt, machen aber 

unstimmiges Bild 
�x Bänke mit Blick zur Straße 
�x Beidseitige Sitzelemente (Blickrichtung 

Markt) 
�x Kombination Sitzen + Schatten 
�x Mehr und attraktivere Sitzplätze 
�x Vandalismus resistent 
�x Dialog ermöglichen �Æ Sitzmöglichkeiten 
�x Sitzstufen um das Denkmal herum 
Wasser: 
�x Auf Thermalsole / Wasser / Therme hin-

weisen 
�x Trinkwasserbrunnen 
�x Beispiel Stettin / Angermünde: Spring-

brunnen 
Grün: 
�x Grün-/Spielfläche 
�x Bepflanzung an Gebäuden 
�x Begrünung der Randbereiche  
�x Pflanzkübel 

Im Rahmen der Diskussion brachten die Teilnehmenden zahlreiche unterschiedliche Ideen und 
Anliegen zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität und zur gestalterischen Weiterentwicklung 
des Marktplatzes ein. In der Diskussion wurde der Marktplatz von einem Teilnehmenden als 
�H�E�W���Š�;�S�L�R�^�M�Q�Q�I�V���H�I�V���7�X�E�H�X�ˆ���F�I�^�I�M�G�L�R�I�X���• ein zentraler Ort der Begegnung für die Templine-
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rinnen und Templiner. Diese Rolle gilt es grundsätzlich zu stärken. Derzeit wirkt der Platz auf-
grund seiner Weitläufigkeit und offenen Gestaltung an veranstaltungsfreien Tagen oft leer und 
ungenutzt, was dem angestrebten Charakter als lebendiger Treffpunkt widerspricht.  

Um den Marktplatz einladender zu gestalten, wurden verschiedene Vorschläge zur ergänzen-
den Ausstattung eingebracht �• darunter öffentlich zugängliches WLAN  sowie ein sichtge-
schützter Bereich zum Wickeln und Stillen  für junge Familien und Mütter. Als geeigneter Ort 
hierfür wurde der derzeit leerstehende Kiosk genannt. Für dessen Nachnutzung wurden dar-
über hinaus weitere Ideen eingebracht, etwa die Einrichtung eines sogenannten Gesundheitski-
osks oder die Ausstattung mit einem Snackautomaten.  

Anregungen zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität auf dem Marktplatz bezogen sich u. a. 
auf eine stärkere Verschattung  durch technische Lösungen oder zusätzliche Bepflanzung mit 
Bäumen. Auch eine Begrünung der Randbereiche des Platzes, der umliegenden Gebäude so-
wie die Aufstellung von Pflanzkübeln wurde vorgeschlagen. Ergänzend wurde der Wunsch 
nach einer atmosphärischen und funktionalen Beleuchtung  geäußert, was zum einen zur Be-
lebung des Platzes, zum anderem zur Steigerung des Sicherheitsgefühls  in den Abendstun-
den beitragen kann.  

Ein zentraler Aspekt für mehr Aufenthaltsqualität ist die Ausstattung mit zusätzlichen,  kom-
fortablen , ansprechenden und kommunikationsfördernden Sitzgelegenheiten . Die bestehen-
den Picknicktische werden zwar rege genutzt, wurden jedoch als gestalterisch unpassend 
empfunden. Als Alternativen wurden kombinierte Sitz- und Verschattungselemente  vorge-
schlagen, die zum Verweilen und zur Kommunikation einladen und zugleich robust gegenüber 
Vandalismus sind. Auch die bereits vorhandenen Bänke rund um den Marktplatz werden ge-
schätzt, allerdings wurde der Wunsch geäußert, Sitzgelegenheiten mit unterschiedlicher 
Blickrichtung  �• zur Straße oder zum Platz hin �• anzubieten, um individuelle Präferenzen zu 
berücksichtigen. Darüber hinaus fand die Idee Anklang, rund um das zentrale Denkmal Sitz-
stufen  zu integrieren, die den Platz zusätzlich beleben und zum Aufenthalt einladen. 

Die Gestaltung des Marktplatzes wurde auch unter dem Aspekt seiner Funktion als zentraler 
touristischer Anlaufpunkt  der Kurstadt Templin diskutiert. In dieser Funktion sollte die Gestal-
tung des Marktplatzes die Besonderheiten der Kurstadt �• die Thermalsole �• aber auch auf 
die weiteren Qualitäten und Angebote zur Geltung bringen. In dieser Hinsicht wurde die Instal-
lation eines taktilen, d.h. ertastbaren Stadtmodells  wurde vorgeschlagen, ebenso wie eine ver-
besserte und barrierefreie Beschilderung  und Information zu den umliegenden Angeboten 
und Infrastrukturen, darunter kulturelle Einrichtungen, Einkaufsmöglichkeiten und Gastrono-
mie. 

Weiterhin wurde angeregt, den Marktplatz künftig stärker als Raum für Kinder nutzbar zu ma-
chen. Neben (begrünten) Flächen für Spiel und Bewegung wurde insbesondere auf die stö-
rende Wirkung des Autoverkehrs hingewiesen. Eine konkrete Idee war die Sperrung der Straße 
Am Markt  hinter dem Rathaus für den Individualverkehr. Diese Maßnahme würde nicht nur die 
Sicherheit von Kindern erhöhen, sondern auch die allgemeine Aufenthaltsqualität für Fußgän-
ger/innen und Radfahrenden deutlich verbessern. Allerdings wäre ein solcher Eingriff möglich-
erweise mit problematischen verkehrlichen Wirkungen verbunden.  
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Thementisch 2: Nutzung, Funktion, Infrastruktur 

 

�x Verkehrsberuhigte Bereiche  
�x Rathaus abends geschlossen 
�x Ab 17:00 Uhr ist der Platz ohne Leben 
�x Neue Senkelektranten 
�x Platz für Logistik 
�x Voraussetzungen für Belebung: 

o Grün 
o Schatten 
o Bäume 
o Pflaster muss eben sein 
o Trinkwasserbrunnen 
o Feste Bühne 
o Hundebar 

�x Flexibilität 
�x Lesesteinpflaster 
�x Zusätzliche Wege schaffen für Barrierefreiheit 
�x Laufwege schaffen 
�x Um Denkmal Versorgung 
�x 24h-Toilette 
�x Anliegende Gastronomie aktivieren 
�x Rathaus zu Gastro 
�x Gastronomie im Kiosk (mobil problematisch) 
�x Kiosk reaktivieren (gehört der Stadt) 
�x �7�T�M�I�P�K�I�V�ž�X�I�����Š�:�I�V�P�I�M�L���³�F�I�V���/�M�S�W�O�ˆ 
�x Mehr Anschlüsse 
�x Veränderung für bessere Nutzung 
�x Nutzungszonen schaffen 
�x �Š�%�O�X�M�S�R�E�V�I�E�ˆ 

o Bühne 
o Speakers Corner 
o Aktivität & Vorführung 
o Schach & Spiele 

�x Spiele eher am Brunnen 
�x Sitzgruppe 
�x Bunte Steine für bunte Straße 
�x Feste Stellplätze 
�x Konzerte / Veranstaltungen auf Markt + Inhalte!  

o Konzerte 
o Kunst 

Auch am zweiten Thementisch war ein zentraler Diskussionspunkt, dass der Marktplatz ab 
17:00 Uhr häufig wie ausgestorben wirkt. Um dem entgegenzuwirken, wurde die Idee entwi-
ckelt, die bereits vorhandenen Angebote, Einrichtungen und Gebäude zu aktivieren bzw. aktiv 
zu nutzen und so zur Belebung des Platzes beizutragen. Hierzu zählt insbesondere die Öffnung 
der anliegenden Gastronomie zum Platz hin sowie der Kiosk ���Šder �/�M�S�W�O���K�I�L�¯�V�X���H�I�V���7�X�E�H�X�ˆ�
. Für 
die Nachnutzung des Kiosks wurden an diesem Thementisch ebenfalls mehrere Ideen vorge-
schlagen, darunter beispielsweise die Öffnung eines Verleihs für Spielgeräte. 

Ein weiterer zentraler Aspekt der Diskussion war die Schaffung von Nutzungszonen , die durch 
gut durchdachte Laufwege  miteinander vernetzt sein sollen. Barrierefreiheit  spielte dabei er-
neut eine wichtige Rolle. Der Bereich rund um das Denkmal in der Mitte des Platzes wurde als 
besonders geeignet für Spiel und Bewegung angesehen. Bereits beim Meinungsbarometerbe-
�J�V�E�K�Y�R�K���[�Y�V�H�I���I�V�P�ž�Y�X�I�V�X�����H�E�W�W���/�M�R�H�I�V���K�I�V�R�I���Y�Q���H�E�W���Š�6�S�R�H�I�P�P�ˆ���M�R���H�I�V���1�M�X�X�I���H�I�W���4�P�E�X�^�I�W���L�I�V�Y�Q��
laufen und spielen. 
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Vorgeschlagen wurde auch die Einrichtung einer sogenannten Aktionsarea  mit einer festen 
�&�³�L�R�I�� �W�S�[�M�I�� �I�M�R�I�Q�� �Š�7�T�I�E�O�I�V�W�� �'�S�V�R�I�V�ˆ����d.h. einem Platz für Aktivitäten, Vorführungen und 
Spiel. Darüber hinaus wurde der Wunsch nach mehr Veranstaltung en (musikalisch und künst-
lerisch) geäußert. Für die Durchführung dieser Veranstaltungen wurden eine bessere techni-
sche Ausstattung, neue Stromanschlüsse sowie die Installation zusätzlicher Senkelektranten 
vorgeschlagen. 

Als gestalterische Elemente  zur weit�I�V�I�R���&�I�P�I�F�Y�R�K���H�I�W���4�P�E�X�^�I�W���[�Y�V�H�I�R���Š�F�Y�R�X�I���7�X�I�M�R�I���J�³�V��[eine] 
�F�Y�R�X�I���7�X�V�E�…�I�ˆ���Y�R�H��ebenfalls eine intensivere Begrünung und Beschattung sowie eine höhere 
Baumbepflanzung angeregt. 

Thementisch 3: Barrierefreiheit, Erreichbarkeit, Verkehr 

 

�x �&�I�J�V�E�K�Y�R�K���H�I�V���Š�[�M�V�O�P�M�G�L�ˆ eingeschränkten Per-
sonen (Inklusionshelfer + Behindertenbeirat) 

�x Anpassung Anordnung Stände während Markt 
Oberflächengestaltung: 
�x Erneuerung der Promenade (wassergebundene 

Decke), Beseitigung von Stolperkanten an Über-
gängen zu Pflasterung 

�x Anpassung der Laufschienen (v.a. während 
Markttag) 

�x Granitplatten wie in Mühlenstraße nutzen 
�x Pflaster abschleifen + abgeflachtes Pflaster 

(Fugen verringern) 
�x Pflaster komplett austauschen 
�x Komplette Entfernung der Bordsteine inkl. Park-

plätze 
Hilfsmittel für Einschränkungen: 
�x Es existiert kein Blindenleitsystem 
�x Barrierefreiheit von Läden + Cafés erweitern 
�x Tastmodelle (auch auf gesamte Altstadt bezo-

gen) 
�x Handygesteuerte Angebote für Sehbehinderte 

(App) 
�x Vertonte Schilder 
�x Funktionsfähiger Fahrstuhl (im historischen 

Rathaus) 
Nachnutzung Kiosk: 
�x Nutzung als 24h Toiletten (barrierefrei) 
�x Überdachte Fahrradstellplätze (abschließbar) 
�x �7�X�I�P�P�T�P�ž�X�^�I���J�³�V���Š�6�S�P�P�M�W�ˆ�������/�M�R�H�I�V�[�ž�K�I�R 
Erreichbarkeit des Marktplatzes: 
�x Übergänge zum Marktplatz z.T. schwierig 
Verkehrsberuhigung: 
�x Parkplätze in andere Straßen verlagern 
�x Einschränkung / Beschränkung einzelner Stra-

ßen 
�x Bushaltestelle versetzen (Rückstau Landes-

straße verhindern) 
�x Komplette Verkehrsberuhigung (Ausnahme Lan-

desstraße) 
�x Einführung Spielstraßen 
�x Hecke zur Abschirmung von Verkehr (Landes-

straße) 
�x Sinnvolle Fahrradführung 

Ruhender Verkehr: 

�x Behindertenparkplätze (zu wenig in Nähe des 
historischen Rathauses) 
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�x Parkhaus auf dem Gelände der WOBA errichten 
�x Stärkere Kontrolle von Falschparkern (v.a. Be-

hinderten-Parkplatz) 
�x Parkgebühren einführen 

Um die barrierefreie Erreichbarkeit des Marktplatzes zu verbessern, wurde eine umfassende 
Reihe von Maßnahmen durch die Teilnehmenden der Diskussion angeregt. Besonders hervor-
gehoben wurde die Forderung einer �&�I�J�V�E�K�Y�R�K���H�I�V���Š�[�M�V�O�P�M�G�L�ˆ���I�M�R�K�I�W�G�L�V�ž�R�O�X�I�R���4�I�V�W�S�R�I�R, un-
terstützt durch Inklusionshelfer und den Behindertenbeirat, um konkrete Bedürfnisse betroffe-
ner Personen aus erster Hand zu ermitteln.  

Die Oberflächengestaltung  des Marktplatzes könnte durch verschiedene Maßnahmen opti-
miert werden. Das Pflaster könnte abgeschliffen und die Fugen verringert werden, alternativ 
könnte aber auch das Pflaster komplett ausgetauscht werden. So wurde vorgeschlagen, leicht 
begehbare Granitplatten wie in der Mühlenstraße zu verwenden. Eine vollständige Entfernung 
der Bordsteine, einschließlich der Parkplätze, könnte ebenfalls zur Verbesserung der Barriere-
freiheit beitragen. Die Erreichbarkeit des Marktplatzes  für mobilitätseingeschränkte Personen 
stellt derzeit noch eine Herausforderung dar, da einige Übergänge zum Platz als schwierig 
empfunden werden. Zudem sollte die Anordnung der Stände während des Marktes überdacht 
und angepasst werden, um eine bessere Zugänglichkeit zu gewährleisten. Ein weiterer Vor-
schlag war, die diagonalen Laufschienen aus Kleinpflastersteinen zu optimieren, um eine gute 
Begehbarkeit auch während des Marktes zu gewährleisten (zwei Reihen).  

Des Weiteren wurde auf den Bedarf an spezifischen Hilfsmitteln für Menschen mit Einschrän-
kungen hingewiesen. Ein Blindenleitsystem  existiert bisher nicht und sollte dringend einge-
führt werden. Darüber hinaus wird eine Erweiterung der Barrierefreiheit in den umliegenden 
Läden und Cafés gefordert, ebenso wie die Installation von Tastmodellen , die idealerweise auf 
die gesamte Altstadt ausgeweitet werden sollten. Handygesteuerte (App-)Angebote  für Seh-
behinderte sowie vertonte Schilder könnten die Orientierung zusätzlich erleichtern.  

Für die Nachnutzung des Kiosks  wurden auch an diesem Thementisch verschiedene Ideen 
vorgebracht. Auch hier wurde die Idee des Betriebs als barrierefreie 24-Stunden-Toilette ange-
führt. Auch die Bereitstellung von überdachten, abschließbaren Fahrradstellplätzen sowie von 
Stellplätzen für Rollstühle und Kinderwägen wurde angeregt. 

Auch im Hinblick auf den Verkehr wurden zahlreiche Maßnahmen diskutiert, um die Situation 
zu verbessern. Eine Verlagerung der Parkplätze in benachbarte Straßen und eine Einschrän-
kung bzw. Beschränkung des Verkehrs in bestimmten Bereichen sind denkbar. Zudem könnte 
eine Versetzung der Bushaltestelle  helfen, den Rückstau in der Mühlenstraße zu verhindern. 
Eine vollständige Verkehrsberuhigung , mit Ausnahme der Mühlenstraße, sowie die Einführung 
von Spielstraßen und eine Hecke zur Abschirmung von Verkehrslärm und -abgasen  an der 
Mühlenstraße könnten ebenfalls zur Verbesserung beitragen. Eine Verbesserung der sicheren 
Nutzung des Marktplatzes durch Kinder wurde entsprechend auch an diesem Thementisch 
berücksichtigt.  

Eine sinnvolle Fahrradführung  und eine bessere Parkplatzgestaltung  für den ruhenden Ver-
kehr sind laut der Teilnehmenden in dieser Diskussion ebenfalls notwendig. Es wurde ange-
merkt, dass es zu wenige Behindertenparkplätze in der Nähe des historischen Rathauses gibt. 
Ein Parkhaus auf dem angrenzenden Gelände der WOBA könnte hier eine Lösung bieten. Auch 
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eine stärkere Kontrolle von Falschparke rn, insbesondere auf den Behindertenparkplätzen, so-
wie die Einführung von Parkgebühren  wurden als sinnvolle Maßnahmen zur Ordnung des Ver-
kehrs erachtet. 

Unter den Teilnehmenden war der Bezirksteilhabebeirat Lichtenberg vertreten. Für die Förde-
rung der Inklusion und die Verbesserung der Barrierefreiheit in der Stadt wurde durch den Bei-
rat ein umfassender Aktionsplan entwickelt 1 der in nachfolgenden Aspekten auch den Markt-
platz direkt betrifft: 

a) Der barrierefreie Zugang zum historischen Rathaus auf dem Marktplatz ist hinsichtlich Zu-
wegung und die voller Funktionstüchtigkeit des Fahrstuhls zu verbessern. 

b) Die barrierefreie Ausstattung von Toiletten in Gaststätten und Cafés, von denen sich eine 
Vielzahl in unmittelbarer Nähe des Markplatzes befinden, ist zu verbessern. Es sollen hier über-
all Mindeststandards umgesetzt werden, darunter eine Türbreite von mindestens 90 cm, Ram-
pen, eine angepasste Sitzhöhe, Haltegriffe sowie ein Notrufsystem. 

2.4 Priorisierung und Abschluss der Veranstaltung 

Im Anschluss an die Arbeitsphase ordneten die Moderationstandems die Themen und fassten 
die Ergebnisse der drei Arbeitsgruppen zusammen, um diese in Kurzvorträgen im Plenum vor-
zustellen. Es folgte die erneute Diskussion der gewonnenen Erkenntnisse, um zu einer Priori-
sierung der Beiträge zu gelangen.  

Anmerkungen und Ideen, welche die Anwesenden in der offenen Diskussion nach Vorstellung 
der Ergebnisse äußerten (siehe Tabelle 1), bezogen sich u. a. wieder auf die mögliche Nach-
nutzungen des Kiosks mit ihren Anforderungen. So steht beispielsweise einer gastronomi-
schen Nachnutzung, welche grundsätzlich positiv angenommen wurde, hygienische und an-
derweitige Anforderungen für eine Baugenehmigung entgegen. 

Im Zusammenhang mit dem Thema Verkehr wurden Hinweise auf den Wunsch nach Verkehrs-
beruhigung geäußert; Vorschläge wie die Einrichtung einer Spielstraße , temporäre Erprobun-
gen sowie unkompliziert und kurzfristig umsetzbare verkehrsrechtliche Maßnahmen  �• als Al-
ternative zu aufwändigen, investiven Eingriffen �• fanden Anklang. 

Die elf wichtigsten Handlungserfordernisse für die Marktplatzumgestaltung konnten ge mein-
sam herausgearbeitet werden, um die abschließende Priorisierung vorzunehmen. Die Anwe-
senden wurden zur gleichberechtigten Stimmabgabe aufgefordert. 

2.4.1 Sammelbecken: �ŠHier können Sie uns alles mitteilen, was Sie noch loswerden wollten�  ̂

Neben thematischen Vorgaben im Sinne von möglichen Leitthemen der Diskussion, bot das 
�Š�7�E�Q�Q�I�P�F�I�G�O�I�R�ˆ���H�M�I���1�¯�K�P�M�G�L�O�I�M�X���J�³�V���H�M�I���8�I�M�P�R�I�L�Q�I�R�H�I�R�����[�I�M�X�I�V�I���-�Q�T�Y�P�W�I���M�R���H�I�R��Prozess ein-
zuspeisen.  

Es zeigte sich, dass die im Vorfeld der Veranstaltung identifizierten und an den Thementischen 
behandelten Themenkomplexe von zentraler Bedeutung sind und sich auch in den Statements 

                                                
1 Siehe Anhang 1 
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im Sammelbecken wiederfinden (z.B. 24h-Toilette, Bespielung des Kiosks) (siehe Tabelle 1). 
Unter dem Aspekt der Barrierefreiheit ist nicht nur die Oberflächengestaltung zu verstehen, 
sondern auch die Bereitstellung von zugänglichen Informationen und Orientierungshilfen.  

Hinsichtlich einer Umgestaltung zeigt sich gewissermaßen ein Spannungsfeld zwischen dem 
Wunsch nach Veränderung und der Erprobung kreativer, neuer Ideen auf der einen Seite. Auf 
der anderen Seite steht das Bedürfnis nach Erhalt des bestehenden Zustands des Marktplat-
zes und Vorbehalte, ob ein Eingriff eine Verbesserung des grundsätzlich zufriedenstellenden 
Ist-Zustandes mit sich bringen oder diesen sogar verschlechtern würde.  

 

Tabelle 1: Während der Plenumsdiskussion sowie im Sammelbecken gesammelte Anmerkungen  

 
Thematik 
 

 
Anmerkungen 

WC �x Euroschlüssel für WC (gesamte Stadt) �Æ siehe WC historisches Rathaus 
(inkl. Wickeltisch) 

�x WC ausleuchten mit Bewegungsmelder �Æ Lichtimpuls 
 

Kiosk �x �/�M�S�W�O���Š�4�V�S�F�P�I�Q���+�E�W�X�V�S�ˆ�����,�]�K�M�I�R�I�
 

�x �/�M�S�W�O���Š�4�V�S�F�P�I�Q���&�E�Y�K�I�R�I�L�Q�M�K�Y�R�K�ˆ���Æ Baurechtliche Anordnungen? 
�x Kiosk opfern, z.B. für Barrierefreiheit 

 
Verkehr �x Elektromobile für bessere Erreichbarkeit Markt 

�x �-�R�Z�I�W�X�M�Z�I���1�E�…�R�E�L�Q�I���Š�X�I�Q�T�S�V�ž�V�ˆ���E�P�W���:�I�V�W�Y�G�L 
�x Bus aus der Fahrgasse nehmen 

�x Spielstraße Verkehrsberuhigung 
�x Verkehrsrechtliche Anordnungen 

 
Information �x Übersichtspunkte an den vier Marktecken, Schildhinweise 

�x Übersichtspunkte an den Marktecken installieren, Schilder / Hinweise �Æ 
Was gibt es in Nebenstraßen? 

�x �&�V�S�W�G�L�³�V�I���F�E�V�V�M�I�V�I�J�V�I�M���Š�Y�R�W�I�V���8�I�Q�T�P�M�R�ˆ 
 

Gestaltung &  
Ausstattung 

�x Vorsicht mit der Gestaltung, der Platz ist schön 

�x Problem / Kontroverse Denkmalschutz �Æ Neues hinzufügen, vier Pavillons 
o Mehrere Pavillons als Idee 

�x Große Spielecke fehl am Platz 
 

Grün /                
Verschattung 

�x Schatten Baumwipfelpfad 

�x 2. Baumreihe 
 

Veranstaltungen 
& Nutzungen 

�x Event-�)�V�P�I�F�R�M�W�����Š�3�V�K�E�R�M�W�E�X�S�V�M�W�G�L�I�W�ˆ 
 

Ärgernisse �x Zigarettenkippen = Ärgernis 
�x Müll  
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2.4.2 Priorisierung 

Bei der Auswertung der Priorisierung lassen sich die 
zehn Oberthemen in drei Wichtigkeitsstufen clus-
tern. Wie Tabelle 2 aufzeigt, sind die drei Oberthe-
men (jeweils 20 Punkte) mit besonderem Hand-
lungsbedarf Barrierefreiheit , (Trink-)Wasser bzw. 
Abkühlung sowie Verkehr (d.h. verkehrsberuhi-
gende Maßnahmen und Eingriffe in den ruhenden 
Verkehr rund um den Marktplatz).  

Auf zweiter Stufe sind die Aufwertung des Markt-
platzes als sozialer Treffpunkt durch neue bzw. er-
gänzende Möblierung (14 Stimmen), die technische 
Ausstattung für Märkte und anderweitige Veranstal-
tungen (13 Stimmen), mehr Begrünung vor dem Hin-
tergrund von Klima- und Naturschutz (12 Stimmen) 
sowie die Nachnutzung / Wiederbelegung des Ki-
osks und umliegende Gastronomie (beides 11 Stim-
men). 

Nachrangig sind eine höhere Verschattung (9 Stimmen), die Ausweitung der Spielangebote für 
Kinder (8 Stimmen) und Bespielung mit Veranstaltungen und Aktionen (6 Stimmen) sowie die 
24h-Toilette (5 Stimmen) zu betrachten. 

Tabelle 2: Übersicht der Priorisierungsergebnisse 

 
Nr. 
 

Oberthema Unterthema Punkte 

1 Barrierefreiheit Barrierefreiheit 
�x Priorität 
�x Gestaltung zur Umsetzung 
�x Oberflächengestaltung 

 

20 
 

2 Kiosk Nachnutzung / Wieder- 
belebung Kiosk 

11 

3 Aktivitäten Bespielung: 
�x Aktion 
�x Veranstaltung 
�x Event 

6 

Spielen & Angebote für  
Kinder 

8 

4 Gastronomie Gastronomie: 
�x Neu 
�x Anders 
�x Mehr  

11 

5 Wasser / Abkühlung  Wasser 
�x Spielen 
�x Erleben 

20 
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�x Sehen 
�x Trinken 

6 Klima- / Naturschutz Mehr Grün 
 

12 

7 Toilette 24h-Toilette 
 

5 

8 Sozialer Treffpunkt Möblierung 
�x Sitzen 
�x Treffen 
�x Reden  
 

14 

9 Infrastruktur Technische Ausstattung 
 

13 

10 Schatten Verschattung 
 

9 

11 Verkehr Verkehrsberuhigung /  
Ruhender Verkehr 

20 

In seinem abschließenden Vortrag ging Herr Lüscher auf die resultierenden Handlungstenden-
zen ein, welche sich aus der Priorisierung der Handlungserfordernisse ergaben und erläuterte 
das mögliche weitere Vorgehen. Die Veranstaltung endete um 20.00 Uhr 

3. Auswertung  

Der Marktplatz von Templin ist �H�E�W���Š�;�S�L�R�^�M�Q�Q�I�V���H�I�V���7�X�E�H�X�ˆ �• ein Ort, der als zentraler Treff-
punkt für das soziale Miteinander der Templinerinnen und Templiner zur Verfügung steht. Au-
ßerdem ist er als zentraler Anlaufpunkt für Besucherinnen und Besucher ein Aushängeschild 
der Kurstadt. Derzeit erfüllt er diese Funktionen nur eingeschränkt. Aus der Beteiligungsveran-
staltung resultiert ein deutlicher Handlungsbedarf, um ihn als lebendigen, inklusiven und viel-
fältig nutzbaren Begegnungsraum für alle Nutzergruppen zu gestalten, aber auch die Bereit-
schaft und der Wille der Beteiligten, sich aktiv mit einzubringen. 

Ein zentrales Anliegen der Teilnehmenden sind geeignete und einladende Sitz- und Verweil-
möglichkeiten . Neben einer neuen Anordnung der vorhandenen Sitzbänke (Blick auf den Platz 
statt zur Straße) wurden kreative Sitzformen wie Sitzstufen um die Eiche und das Denkmal im 
Zentrum des Platzes oder dialogfördernde Möblierungselemente vorgeschlagen. In Kombina-
tion mit einem öffentlich zugänglichen WC  und einem Trinkwasserspender  könnten diese 
Maßnahmen die Aufenthaltsqualität des Marktplatzes deutlich steigern. 

Begleitend dazu wurden weitere Gestaltungselemente angesprochen: eine verbesserte Ver-
schattung  �• etwa durch Bäume oder bauliche Elemente �• als Reaktion auf den Klimawandel, 
mehr Begrünung an den Platzrändern sowie eine durchdachte  Beleuchtung, die nicht nur zur 
Aufenthaltsqualität am Abend beiträgt, sondern auch das Sicherheitsgefühl stärkt. Auch d ie 
besonderen Qualitäten der Kurstadt �• Thermalsole, Natur, Wasser - sollten im Rahmen der 
Marktplatzgestaltung berücksichtigt und erlebbar gemacht werden. Dabei sollte auch auf an-
dere touristisch wichtige Orte und Angebote hingewiesen werden. 
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Ein zentrales Querschnittsthema ist die Barrierefreiheit . Angeregt wurde, gezielt Menschen 
mit Einschränkungen einzubeziehen, um konkrete Bedarfe und bauliche Maßnahmen zu ermit-
teln. Derzeit stellt die grobe Pflasterung (Lesesteinpflaster) eine erhebliche Hürde für mobili-
tätseingeschränkte Personen dar. Diskutiert wurden unter anderem das Abschleifen des Pflas-
ters, die Verringerung der Fugen oder der Austausch gegen leichter begehbare Granitplatten �• 
idealerweise in Verbindung mit einer barrierefreien Wegeführung durch Anpassung des diago-
nalen Wegekreuzes bzw. Ausweitung auf zwei Reihen zur besseren Begehbarkeit des Marktes. 
Auch ein erweitertes Leitsystem, Tastmodelle sowie technische Hilfsmittel wie vertonte Schil-
der oder digitale Assistenzlösungen (z.�×B. per App) wurden genannt. 

Eine zentrale Rolle spielt auch die Wiederbelebung des Kiosks, der vielfältige Nutzungspoten-
ziale bietet �• vom Spielgeräteverleih über einen Snack-Automaten oder eine kleine Gastrono-
mie bis hin zu einer 24h-Toilette, einem Gesundheitskiosk oder sicheren Abstellmöglichkeiten 
für Fahrräder, Rollstühle und Kinderwagen. In diesem Zusammenhang wurde auch die Idee von 
Nutzungszonen, darunter �I�M�R�I�V���ŠAktionsarea�ˆ���Q�M�X���4�P�E�X�^���J�³�V���O�Y�P�X�Y�V�I�P�P�I���:�I�V�E�R�W�X�E�P�X�Y�R�K�I�R���Y�R�H���:�S�V��
führungen entwickelt �• um neue Impulse für eine dauerhafte Belebung zu setzen, insbeson-
dere auch in den Abendstunden. 

Verkehrsberuhigung  ist ein weiterer entscheidender Hebel für die Transformation des Markt-
platzes. Diskutiert wurden Maßnahmen wie die Einführung von Spielstraßen, die Verlagerung 
von Parkplätzen, eine klare Begrenzung des Autoverkehrs auf bestimmte Straßen (z.�×B. die 
Mühlenstraße) sowie eine optische Abgrenzung des Marktes vom Straßenraum durch Ele-
mente wie Hecken. Die Belebung des Marktplatzes geht mit der Rückgewinnung des umlie-
genden Raums für Fußgänger und Radfahrende einher.  

Besonders betont wurde der Wunsch, mutiger in temporären Maßnahmen zu denken �• etwa 
durch Pilotprojekte , um den Platz im realen Nutzungskontext zu erproben, bevor kosteninten-
sive bauliche Veränderungen vorgenommen werden. Auch durch vergleichsweise zügig und 
einfach umzusetzende verkehrsrechtliche Anordnungen  kann viel bewegt und die Aufent-
haltsqualität auf dem Marktplatz ohne hohen (Zeit-)Aufwand spürbar verbessert werden. 

Schließlich wurde deutlich, dass der Marktplatz einer Vielzahl an Nutzergruppen - junge Fami-
lien mit kleinen Kindern, Jugendliche, Seniorinnen und Senioren, Besucherinnen und Besucher 
- mit ihren spezifischen Anforderungen gerecht werden muss. Hier wurde auch an praktische 
Lösungen für alltägliche Bedarfe der Nutzer/innen �• wie einen sichtgeschützten Still- und Wi-
ckelraum für junge Mütter bzw. Familien gedacht. 

Vor allem Kinder sollen den Marktplatz zukünftig stärker nutzen können. Dafür braucht es klar 
abgegrenzte und vom Verkehr geschützte Spiel- und Bewegungsbereiche , die gleichzeitig ein-
ladend gestaltet und in die Platzgestaltung integriert sind. Von der großen Anzahl an ange-
sprochenen Ausstattungselementen wünschen sich eher jüngere Menschen den Zugang zu 
freiem WLAN während sie sich auf dem Marktplatz aufhalten, bei älteren Menschen stehen 
hingegen Angebote wie ein barrierefreier Gesundheitskiosk im Vordergrund. Auch hinsichtlich 
der Bespielung mit mehr kulturellen Veranstaltungen (Konzerte, Aufführungen, Mitmach-Akti-
onen, etc.) ist auf die Interessen aller Nutzergruppen  einzugehen. Die Umgestaltung des 
Marktplatzes soll te daher stets generationenübergreifend gedacht werden. 



�6�*���Ä�6�W�D�G�W�N�H�U�Q���7�H�P�S�O�L�Q�³  Umgestaltung Marktplatz 

BSG Stand: 05.06.2025 Seite 23 

Insgesamt zeigt sich: Eine zukunftsgerichtete Gestaltung des Marktplatzes muss vielfältige  
Interessen miteinander in Einklang bringen �• sie soll funktional, barrierefrei, einladend und le-
bendig sein. Dafür braucht es neben einem klaren gestalterischen Konzept auch Offenheit für 
Experimente, eine gute Beteiligungskultur und den Mut, neue Wege zu gehen. 

4. Nächste Schritte 

Folgende Schritte werden in der der Beteiligung zugrunde liegenden Mitteilungsvorlage DS-
Nr.8/2024 empfohlen: 

(1) Beteiligungsverfahren für Bürgerinnen und Bürger  

(2) Abstimmung mit den Denkmalschutzbehörden zu Möglichkeiten der Umgestaltung  

(3) Festlegung des Bearbeitungsumfangs und des Verfahrens 

(4) Formulierung der Aufgabenstellung 

(5) Bearbeitung der Machbarkeitsstudie 

(6) Bewertung und Auswahl einer Vorzugsvariante 

(7) Weitere Beauftragung Planung und bauliche Realisierung 

Der nächste Prozessschritt ist dementsprechend Punkt 3; Festlegung des Bearbeitungsum-
fanges und des Verfahrens.  Mit Berücksichtigung der hier vorgelegten Ergebnisse der Öffent-
lichkeitsbeteiligung ist in Abstimmung mit der Denkmalpflege eine Entscheidu ng zum Umfang 
der Umgestaltung (Bearbeitungsfläche und Eingriffstiefe) des Marktplatzes zu treffen. D azu 
sind im Vorfeld Fachgutachten / gutachterliche Bewertungen zu relevanten Themen einzuho-
len, um eine fundierte Entscheidung zu ermöglichen. Das sind:  

1. Gutachterliche Bewertung der Auswirkungen verkehrlicher Maßnahmen unter Berück-
sichtigung der gewünschten Verbesserung der Aufenthaltsqualität auf dem Marktplatz, 
Entwicklung von Varianten, u.a. teilweise Sperrung der Straße am Markt für den moto-
risierten Verkehr oder Umwidmung von Stellplätzen für andere Nutzungen und Füh-
rung des Radverkehrs im Bereich Marktplatz (Verbindung Ernst-Thälmann-Sttraße �± 
Markt �± Berliner Tor). 

2. Gutachterliche Bewertung zur technischen Machbarkeit eines partiellen Austausches 
der bestehenden Pflasterdecke (Ersatz Lesesteinpflaster) unter Berücksichtigung der 
Anforderungen der Barrierefreiheit und Denkmalpflege, Entwicklung von Varianten. 

Die BSG unterstützt nach Bedarf bei der Vorbereitung dieser Entscheidung.  

Anschließend lässt sich eine Aufgabenstellung formulieren (Verfahrensschritt 4 ), um ggf. (in 
Abhängigkeit vom gewünschten / möglichen Umfang der Neu-/Umgestaltung) die konkrete Er-
arbeitung von Lösungsvorschlägen durch Freiraumplanungsbüros in die Wege zu leiten.  
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Die Bearbeitung der Aufgabenstellung kann auf unterschiedlichem Weg und mit differenzierter 
Bearbeitungstiefe erfolgen. Denkbar sind abhängig vom Umfang der Bearbeitungsfläche und 
der Eingriffstiefe: 

(1) Beauftragung einer Machbarkeitsstudie / Vorplanung mit Alternativen (z.B. für  Teilflächen) 

(2) Mehrfachbeauftragung (Gutachterverfahren mit drei bis fünf Teilnehmenden) 

(3) Landschaftsarchitektonischer Ideenwettbewerb (Planungswettbewerb nach RPW; z.B. 
acht bis zehn Teilnehmer) 

Bei der Verfahrenswahl ist das öffentliche Vergaberecht (Auftragswertschätzung) zu beach-
ten. Die Ergebnisse einer Machbarkeitsstudie oder eines Ideenwettbewerbs können im An-
schluss und mit weiterer Bürgerbeteiligung als Grundlage für die weitere planerische Vorberei-
tung genutzt werden. Machbarkeitsstudien und sonstige Gutachten zur planerischen Vorberei-
tung sind im Rahmen des Programms Lebendige Zentren regelmäßig förderfähig. 

Die Stadtverwaltung wird sich im 4. Quartal 2025 mit den Aufgabenstellungen für weitere Pla-
nungen und Umsetzungen befassen.  

BSG / Viola Kaspar / Jens Lüscher / Annette Münchmeyer / Diana Gering / 05.06.2025 
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5. Anhang 

Anhang 1 �• Zusätzliche Themen im Kontext der barrierefreien Stadt 

Unter den Teilnehmenden war der Bezirksteilhabebeirat Lichtenberg vertreten. Für die Förde-
rung der Inklusion und die Verbesserung der Barrierefreiheit in der Stadt wurde durch den Bei-
rat der folgende umfassende Aktionsplan entwickelt: 

1. Gründung eines Behindertenbeirats (6 Mon.) 

�� Vertreter aus den ansässigen Trägern 

�� Ernennung eines Behinderten-Beauftragten  

o Ansprechpartner 

o Bringt Themen in den Beirat 

�� Gespräch mit Politikern / Bürgermeister (Wahl am 06.04.2025) 

2. Bestandsaufnahme Straßenwesen + Infrastruktur (3 J.) 

�� Meldestellen einrichten (bauliche Mängel / Inklusion) �• QR-Code 

�� Aktionstag/-woche �• �Š�-�R�O�P�Y�W�M�Z�I-Brille�  ̂

�� Ampeln / Fußgänger  

o Signalton an allen Ampeln 

o Braille Schrift 

o Bodenbelag 

�� Beschilderung 

3. Behindertengerechte Zugänge zu den Rathäusern (1 J.) 

�� Historisches Rathaus  

o Zugang / Wege 

o Fahrstuhl 

�� Rathaus 

o Haupteingang (Lift, Rampe) 

o Hintereingang (Zugang / Wege) 

4. Behindertengerechte Toiletten in Gaststätten und Cafés 

�� Umrüstung / Umbau: Mindestanforderungen mit Frist 1 J. 

o 90cm Tür 

o Rampe 

o Sitzhöhe 

o Halterung 

o Notruf 

Ein erster Schritt ist die Gründung eines Behindertenbeirats , der innerhalb von sechs Monaten 
realisiert werden soll. Dieser Beirat wird durch Vertreter:innen der ansässigen Träger unter-
stützt und soll einen / eine Behindertenbeauftragte:n ernennen, der/die als zentrale Ansprech-
person fungiert und relevante Themen in den Beirat einbringt. Darüber hinaus sind Gespräche 
mit politischen Vertreterinnen und Vertretern sowie mit dem Bürgermeister vorgesehen. 
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In einem weiteren Schritt soll über einen Zeitraum von drei Jahren eine umfassende Bestands-
aufnahme des Straßenwesens und der Infrastruktur in der Gesamtstadt erfolgen. Vorgesehen 
ist unter anderem die Einrichtung von Meldestellen  �• beispielsweise über QR-Codes �•, über 
welche bauliche Mängel oder inklusionsbezogene Barrieren im öffentlichen Raum gemeldet 
werden können.  

Ein Aktionstag bzw. -woche  �Y�R�X�I�V���H�I�Q���8�M�X�I�P���Š�-�Rklusive-�&�V�M�P�P�I�ˆ���W�S�P�P���H�E�W���¯�J�J�I�R�X�P�M�G�L�I���&�I�[�Y�W�W�X�W�I�M�R��
für Barrieren im Alltag schärfen. Darüber hinaus wurden konkrete Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Fußwegeinfrastruktur vorgeschlagen: akustische Signale an allen Ampeln, Beschrif-
tungen in Brailleschrift sowie ein barrierefreier Bodenbelag. Die allgemeine Beschilderung im 
Straßenraum der Stadt soll überprüft und verbessert werden. 

Ein wichtiges Anliegen ist zudem der barrierefreie Zugang zu den Rathäusern . Beim histori-
schen Rathaus auf dem Marktplatz betrifft dies insbesondere die Zuwegung und die volle 
Funktionstüchtigkeit des Fahrstuhls. Bei der Stadtverwaltung sollen sowohl der Haupteingang 
mit Lift und Rampe als auch der Hintereingang entsprechend angepasst werden. 

Ein weiterer Aspekt betrifft die barrierefreie Ausstattung von Toiletten  in Gaststätten und Ca-
fés, von denen sich eine Vielzahl in unmittelbarer Nähe des Markplatzes befinden. Es sollen 
hier überall Mindeststandards  umgesetzt werden, darunter eine Türbreite von mindestens 90 
cm, Rampen, eine angepasste Sitzhöhe, Haltegriffe sowie ein Notrufsystem. 
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Anhang 2 �• Fotodokumentation Meinungsbarometer  
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Anhang 3 �• Fotodokumentation Thementische und Priorisierung  
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Anhang 4 �• Fotodokumentation Eindrücke Veranstaltung 
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Anhang 5 �• Teilnehmerliste 
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